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Skillmanagement ist im Projektportfolio‑Management (PPM) so wichtig, weil 
Fähigkeiten der entscheidende Engpassfaktor bei der erfolgreichen 
Umsetzung von Projekten sind. In vielen Unternehmen ist nicht das Budget 
oder die Idee das Problem – sondern die richtigen Kompetenzen zur richtigen 
Zeit.

Hier sind die wichtigsten Gründe klar und verständlich zusammengefasst:

 1. Projekte scheitern oft an fehlenden oder falsch eingesetzten Skills

Viele Projekte verzögern sich, weil:

Experten oder Expertinnen überlastet sind
bestimmte Kompetenzen nicht verfügbar sind
Rollen zwar besetzt, aber nicht passend qualifiziert sind

Skillmanagement ermöglicht es, Projektanforderungen und 
Mitarbeiterfähigkeiten präzise abzugleichen und Engpässe früh zu erkennen.

 2. Optimale Auslastung statt Überlastung

Im Portfolio laufen viele Projekte parallel. Ohne Skillübersicht entsteht 
schnell:

Doppelverplanung derselben Expert*innen
ineffiziente Auslastung (Unter- und Überlast)

Ein funktionierendes Skillmanagement ermöglicht transparente 
Kapazitätsplanung, wodurch Projekte realistischer terminiert und priorisiert 
werden.

3. Bessere Portfolio-Entscheidungen

Management kann mit Skill-Daten Entscheidungen treffen wie:

„Welche Projekte KÖNNEN wir überhaupt realistisch starten?“
„Welche Projekte müssen warten, weil kritische Skills blockiert sind?“
„Welche Projekte haben den besten Business-Impact pro Skill-Invest?“

Damit wird das Portfolio strategisch steuerbar.



4. Zukunftssicherung und strategische Personalentwicklung

Ein Unternehmen kann nur die Projekte umsetzen, zu denen auch die 
Fähigkeiten vorhanden sind. Skillmanagement zeigt Lücken auf:

Welche Fähigkeiten fehlen heute?
Welche müssen für die Strategie von morgen aufgebaut werden?

So lassen sich Weiterbildung, Recruiting und strategische Planung präziser 
steuern.

5. Weniger Abhängigkeiten von Einzelpersonen

PPM mit Skillmanagement erkennt „Single Points of Failure“:

Experten bzw. Expertinnen, die nur sich selbst ersetzen können
Spezialwissen, das nicht dokumentiert ist

Durch aktive Planung wird Wissen breiter verteilt und Risiken sinken.

6. Höhere Projektgeschwindigkeit und Qualität

Wenn Teams nach Fähigkeiten statt nach „Verfügbarkeit“ zusammengestellt 
werden, profitieren Unternehmen von:

kürzerer Projektdauer
höherer Lösungskompetenz
weniger Rework

Skillbasierte Teamzusammenstellungen sind produktiver und innovativer.

 7. Skilldaten ermöglichen Automatisierung und KI-Unterstützung

Moderne PPM-Tools und KI-Systeme funktionieren nur gut, wenn Skills sauber 
gepflegt sind:

automatische Projekt‑Team‑Matches
Kapazitätsprognosen
Skill‑Gap‑Analysen
Simulationen („Was passiert, wenn wir Projekt X starten?“)

Ohne Skilldaten bleibt KI im PPM wirkungslos.

🎯 Kurz gesagt: Skillmanagement ist der „Motorraum“ jedes Projektportfolios.
Ohne klare Sicht auf Skills kann kein Portfolio realistisch geplant, priorisiert 
oder gesteuert werden.




